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Kärntens Unternehmen in Turbulenzen:
Trump-Zölle gefährden Exporte!

Kärntens Außenhandel: Wie die chaotische Zollpolitik von
Trump deutsche Unternehmen beeinflusst und Alternativen

sucht.

Kärnten, Österreich - In Kärnten sind die Exportgeschäfte von
entscheidender Bedeutung für die Wirtschaft des Bundeslandes.
Aktuelle Zahlen zeigen, dass jeder zweite Euro durch diese
Geschäfte erwirtschaftet wird. Angesichts der chaotischen
Zollpolitik von US-Präsident Donald Trump sehen sich
Unternehmen jedoch zunehmend mit Herausforderungen
konfrontiert. Laut einem Bericht der Krone suchen viele Firmen
in Kärnten nach stabilen Alternativen auf globaler Ebene, um
ihre oftmals überlebenswichtigen Außenhandelsbeziehungen zu
sichern.

Die Unsicherheiten im internationalen Handel nehmen zu,
insbesondere durch die steigenden Zölle, die Trump auf

https://www.krone.at/3789894


verschiedene Produkte verhängt hat, um die heimische
Produktion zu stärken und Handelsdefizite abzubauen. Der
Zollstreit zwischen den USA und anderen Volkswirtschaften hat
nicht nur die Automobil- und Stahlbranche hart getroffen,
sondern beeinflusst auch die weltweiten Börsen, was die Sorgen
der Anleger hinsichtlich der globalen Konjunkturentwicklung
verstärkt. Die Analysen auf Capital heben hervor, dass die
Verschärfung der Handelsbedingungen zu einer Verlangsamung
des Handels führen könnte.

Zölle und ihre Folgen

Trump hat verschiedene Zölle angekündigt und erlassen,
darunter 25% Zölle auf alle Stahl- und Aluminiumimporte sowie
10% auf China, die im Zusammenhang mit der
Drogenproblematik eingeführt wurden. Die USA haben zudem
am 1. Februar 2025 Strafzölle auf Kanada und Mexiko
eingeführt, die jedoch vorübergehend ausgesetzt wurden. Das
Handelsumfeld hat sich somit stark verändert, was auch
Auswirkungen auf Kärntens exportierende Unternehmen hat.

Zölle auf Länder:
China: 34%
EU: 20%
Vietnam: 46%
Taiwan: 32%
Japan: 24%
Indien: 27%
Südkorea: 26%
Thailand: 37%
Schweiz: 32%
Indonesien: 32%
Malaysia: 24%
Kambodscha: 49%
Großbritannien: 10%
Südafrika: 31%
Brasilien: 10%
Bangladesch: 37%

https://capital.com/de-int/analysis/trump-zoelle


Die EU hat ebenfalls reagiert und Zölle auf US-Waren im Wert
von 26 Milliarden Euro angekündigt, darunter Bourbon-Whiskey
und Jeans. Die Unsicherheit über die Auswirkungen der Zölle
könnte nicht nur die deutschen Aktienmärkte belasten, sondern
auch Kärntens Unternehmen zwingen, ihre Handelsstrategien zu
überdenken.

Geopolitische Risiken und deren
Auswirkungen

Zusätzlich zu den Handelskonflikten sind geopolitische Risiken
ein weiterer Faktor, der die Handelsbeziehungen beeinflusst.
Eine Studie von Khalil, Osten und Strobel, veröffentlicht von der 
Bundesbank, zeigt, dass Preisbereinigte Einfuhren aus Ländern
mit einem Anstieg des geopolitischen Risikos abnehmen,
während Importpreise steigen. Diese Trends verstärken die
Herausforderungen für exportierende Unternehmen in Kärnten.

Die Analyse bestätigt, dass geopolitische Risikoschocks das
Handelsvolumen negativ beeinflussen und somit die bereits
angespannte wirtschaftliche Situation in Kärnten weiter
verschärfen. Unternehmen, die auf den Außenhandel
angewiesen sind, müssen sich zunehmend an ein instabiles
globales Umfeld anpassen.

Die gegenwärtigen ökonomischen Herausforderungen erfordern,
dass Unternehmen in Kärnten nicht nur lokal, sondern auch
international umdenken und innovative Lösungen entwickeln,
um im globalen Wettbewerb bestehen zu können.
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